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Das Musical-Drehbuch
für „The Blues Brothers“
schrieb Leiterin Haksen-
Krüger nach zweijähriger
Schöpfungspause selbst.

Hage/chb – 129 Schüler wer-
den am Donnerstag, 28. April,
um 20 Uhr in der Aula der Re-
alschule Norden das Musical
Blues Brothers vorführen.
Erstmals werden alle 20 selbst
erstellten Musikstücke live
gespielt. Der große Aufwand
und die noch nie dagewesene
große Beteiligung sind es, die
Leiterin Margit Haksen-Krü-
ger zu dem Hinweis veranlas-
sen, dass sich die inte-
ressierten Zuschauer recht-
zeitig um Karten bemühen
sollten. Denn – es wird
höchstwahrscheinlich nur zu
dieser einen Abendveranstal-
tung kommen. Deswegen fin-
det auch am kommenden
Sonnabend, 9. April, beim Tag
der offenen Tür der KGS
Hage, ein Kartenvorverkauf
statt.

Das Musical hat erstmals
keinen Mangel an männli-
chen Schauspielern auszu-
gleichen, so dass alle 22

Schauspieler eine Rolle ihres
Geschlechts übernehmen
konnten, genau wie die bei-
den männlichen Hauptrollen
diesmal auch ihren Mann ste-
hen. 47 Tänzer und Tänzerin-
nen werden dabei ihre Schau-
spielkameraden auf der
Bühne unterstützen und zur
Livemusik tanzen. Eingeübt
wurden Tanzchoreografien

aus den verschiedensten
Tanzrichtungen, wie Ballett
und Jazzdance, aber auch
Cheerleading und Break-
dance.

Für die Musiklehrer Martin
Higgen und Tilko Vitzthum
galt es, 60 Schülerinnen und
Schüler in vier verschiedene
Musikgruppen einzuteilen
und daraufhin 20 selbstge-

schriebene Musikstücke bis
zur Perfektion mit den Musi-
kern einzuüben. Das Musi-
cal-Drehbuch für „The Blues
Brothers“ schrieb Leiterin
Haksen-Krüger nach zwei-
jähriger Schöpfungspause
selbst. Wilde Verfolgungs-
jagdszenen, Klamauk und die
sehr vielfältige Musik aus
dem Film bedurften einer
sehr kreativen und ideenrei-
che Muße zur Umsetzung in
ein Theaterstück.

Die Schule begann das Auf-
führen von Musicals schon
2002 mit „Der kleine Horror-
laden“, gefolgt von „Moulin
Rouge“ 2003. Doch konnten
nicht alle Aufgaben, Rollen
und Musikstücke besetzt wer-
den.Umso beeindruckender
scheint es, dass dieses Jahr
über ein Fünftel der Schüler-
schaft an dem Musical mit-
wirkt.

KGS macht Blues Brothers lebendig
Jeder fünfte Schüler der Hager Schule macht beim neuen Musical mit 

Parteivorsitzender Erwin
Sell sieht die neue Pad-
del- und Pedalstation als
wichtigen Beitrag für den
Tourismus.

Hage – Die Mitglieder des
SPD-Ortsvereins Hage haben
während ihrer jüngsten Jah-
resversammlung einen positi-
ven Rückblick auf das vergan-
gene Jahr gezogen. „In Hage
ist seit der letzten Mitglieder-
versammlung viel Positives
auf den Weg gebracht wor-
den“, so Parteivorsitzender
Erwin Sell.

Die erste gute Nachricht in
Sells Augen ist, dass das Rat-
haus im letzten Jahr relativ zü-
gig fertig gestellt und zum
Ende des Jahres seiner Be-
stimmung übergeben werden
konnte. „In Zeiten leerer Kas-
sen war die Entscheidung der
SPD für diesen Standort des
ehemaligen Harms-Marktes
sehr weitsichtig. Aber es war
auch mutig, endlich für klare
Verhältnisse zu sorgen und
trotz Bedenken der politi-
schen Gegenpartei die rich-
tige Lösung zu schaffen“,
meinte Sell. Positiv äußerte

sich der Vorsitzende auch zur
geplanten Entlastungsstraße.
Nach Auskunft des Amtes für
Kreisstraßen würden die um-
fangreichen Unterlagen für
den Antrag auf Förderung
durch GVFG-Mittel derzeit er-
arbeitet und die Ausschrei-
bung der Bauleistungen
werde vorbe-
reitet. Die Ver-
gabe der
Straßenbauar-
beiten könne
voraussichtlich
für den Som-
mer 2006 erfol-
gen. Vorgese-
hen seien meh-
rere Bauab-
schnitte von der Kranken-
hausstraße bis zum Breiten
Weg und vom Breiten Weg bis
zur Hagermarscher Straße. Als
Ersatzmaßnahme sei eine Al-
lee in Lütetsburg vorgesehen. 

Ferner hob Sell den Bau des
Mühlenkreisels noch vor der
Sommerpause und den Aus-
bau der Kooperativen Ge-
samtschule Hage zu einer
Ganztagsschule hervor. „Hier-
mit schaffen wir für unsere
Kinder eine zukunftsgerechte
Schulform, in der nicht nur
leistungsschwache Schüler

besser gefördert werden kön-
nen, sondern auch die über-
durchschnittlich guten Schü-
ler auf eine ihnen angepasste
Förderung hoffen können.“

Die Paddel- und Pedalsta-
tion in Hage sei kürzlich mit
Fahrrädern ausgestattet wor-
den. Die offizielle Einweihung

sei für den 5.
Mai geplant. 

Als gute
Nachricht be-
zeichnete Sell
die noch in die-
sem Jahr ge-
plante Fertig-
stellung der
Paddel- und
Pedalstationen

in Norden, Leybuchtpolder
und in Neßmersiel. Die Statio-
nen werden durch zwei zu-
sätzliche Pausenanleger er-
weitert, die die Strecke Hage
bis Neßmersiel und die
Strecke Hage bis Leybucht-
polder halbieren würden, um
den nicht ganz so gut durch-
trainierten Ruderern auch die
Möglichkeit zu bieten, sich
auf halber Strecke in der schö-
nen Natur auszuruhen oder
um eine kleine Pause einlegen
zu können. „Das Naturerleb-
nis mit Paddel und Pedal stellt

die ideale Verknüpfung von
Radwegenetzen und Wasser-
wegen dar und fördert den Er-
holungswert, ohne die Natur
unnötig zu belasten. Die
Fahrstecke entlang des Nor-
der und Hager Tiefs ist land-
schaftlich sehr reizvoll und
dürfte ein hohes Gästepoten-
zial aus den Küstenbadeorten
ansprechen. Auch kann die
Museumseisenbahn in das
Konzept einbezogen werden“,
meinte der Vorsitzende.

Außerdem berichtete Sell
von der Busfahrt des Ortsver-
eins am 23. Oktober 2004, die
ins benachbarte Holland
nach Enkhuizen ins Zuiderzee
Museum führte. Die Busfahrt
und der Besuch des Feilicht-
museums, das 130 Häuser,
Lädchen und Werkstätten,
Viertel und Straßen aus der
Zeit von 1880 bis 1932 um-
fasst, sei eine sehr gelungene
Veranstaltung gewesen. 

Auch die Busfahrt nach
Hannover mit Besuch des
Landtages am 26. Januar, die
zusammen mit allen Ortsver-
einen der Samtgemeinde und
des Stadtverbandes Norder-
ney ausgerichtet worden ist,
bezeichnete Sell als sehr in-
formativ.

Für die SPD war’s ein sehr gutes Jahr 
Hager Genossen zufrieden mit den Plänen zur Umgehungsstraße 

Auch gestern wurde noch fleißig geprobt: Dieses Bild wird sich den Zuschauern bei der Eröffnungsszene des Musicals zeigen. 

Tanzszene im Saloon.

KARTENVORVERKAUF
Am Sonnabend, 9. April, kön-
nen zwischen 10.30 Uhr und
13 Uhr in der Pausenhalle der
KGS Hage während des Tags
der offenen Tür Karten erwor-
ben werden. Es findet nur eine
Abendvorstellung am Donners-
tag, 28. April, um 20 Uhr statt.

„In Hage ist seit der
letzten Mitgliederver-
sammlung viel Positi-

ves auf den Weg ge-
bracht worden“

ERWIN SELL


